
Vereinssatzung

§ 1 Name und Sitz des Vereins

 1. Der Verein führt den Namen „roots at eifel“ (im folgenden Verein 
genannt).

 2. Der Sitz des Vereins ist Mechernich.
 3. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und 

trägt dann den Zusatz „ e.V.“
 4. Das Geschä�sjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck des Vereins

 1. Zweck des Vereins ist die Erforschung, Anwendung und Verbrei-
tung freier Netzwerktechnologien sowie die Verbreitung und Ver-
mi�lung von Wissen über Funk- und Netzwerktechnologien.

 2. Weiterhin fördert der Verein ideell, materiell und/oder finanziell:
  (a) den Zugang zur Informa�onstechnologie für sozial benachtei-

ligte Personen.
  (b) die Schaffung experimenteller Kommunika�ons- und Infra-

strukturen sowie Bürgerdatennetzen.
  (c) kulturelle, technologische und soziale Bildungs- und For-

schungsobjekte.
  (d) Die Veranstaltung regionaler, na�onaler und interna�onaler 

Kongresse, Treffen und Konferenzen, sowie die Teilnahme der 
Mitglieder.

§ 3 Gemeinnützigkeit

 1. Der Verein ist frei und unabhängig. Er verfolgt ausschließlich und 
unmi�elbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschni�s 
„Steuerbegüns�gte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist selbst-
los tä�g und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtscha�liche 
Zwecke.

 2. Die Mi�el des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig ho-
he Vergütungen begüns�gt werden. Die Mitglieder erhalten kei-
ne Zuwendungen aus den Mi�eln des Vereins.

 3. Der Verein und seine zur Verfügung gestellten Mi�el, ob ideell, 
materiell und/oder finanziell, dürfen nicht zu illegalen, diskrimi-
nierenden oder beleidigenden Zweckenverwendet werden.

 4. Ausscheidende Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Ver-
einsvermögen.

 5. Vom Verein bereitgestellte Mi�el sind nach dem Ausscheiden un-
aufgefordert innerhalb von 14 Tagen an den Vorstand auszuhän-
digen.

 6. Für anfallende Aufgaben und Arbeiten, die das zumutbare Maß 
ehrenamtlicher Tä�gkeiten übersteigt, können Personen be-
schä�igt werden. Es dürfen dafür keine unverhältnismäßig ho-
hen Vergütungen gewährt werden.

§ 4 Auflösung und Vermögen

 1. Über die Auflösung des Vereines entscheidet eine Mitgliederver-
sammlung, die eigens zu diesem Zweck einberufen wird. Die 
Auflösung gilt als beschlossen wenn75% der abgegebenen S�m-
men dafür s�mmen.

 2. Bei Auflösung oder bei Wegfall steuerbegüns�gter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an den „Freifunk Rheinland e.V.“ oder 
an eine andere steuerbegüns�gte Körperscha� oder Körper-
scha� öffentlichen Rechts, welche es unmi�elbar für gemeinnüt-
zige Zwecke verwenden muss.

§ 5 Mitgliedscha�

 1. Neben der ordentlichen Mitgliedscha� im Verein besteht auch 
die Möglichkeit einer nicht s�mmberech�gten Fördermitglied-
scha�.

 2. Fördermitglieder und ordentliche Mitglieder können natürliche 
oder juris�sche Personen sein. Die Fördermitglieder unterstüt-
zen die Ak�vitäten des Vereins ak�v bzw. finanziell. Sie sind nicht 
s�mmberech�gt. Die Fördermitglieder erklären bei Eintri� in 
den Verein verbindlich, in welcher Form sie die Ak�vitäten des 
Vereinsunterstützen wollen.

 3. Der Aufnahmeantrag ist schri�lich, auch in elektronischer Form, 
an den Vorstand zu richten, der über die Aufnahme des Antrag-
stellers entscheidet. Der Antrag hat den Namen, die vollständige 
Adresse sowie eine gül�ge E-Mail-Adresse zu enthalten. Bei Min-
derjährigen ist die Zus�mmung des gesetzlichen Vertreters erfor-
derlich.

 4.  Das aufgenommene Mitglied erhält eine Kopie der Satzung in 
elektronischer Form. Die jeweils aktuelle Satzung wird darüber 
hinaus an geeigneter Stelle den Mitgliedern verfügbar gemacht.

 5. Der Beitri� gilt erst dann als vollzogen, wenn der Mitgliedsbei-
trag entrichtet worden ist

 6. Die Mitglieder haben die Pflicht eine Änderungen ihrer Kontakt-
daten, insbesondere der E-Mail-Adresse, dem Vorstand unver-
züglich mitzuteilen. Die Datenspeicherung erfolgt ausschließlich 
für Zwecke des Vereins, es erfolgt keine Weitergabe an Dri�e.

 7. Die Mitglieder haben das Recht, an der Mitgliederversammlung 
des Vereins teilzunehmen, Anträge zu stellen, und das S�mm-
recht auszuüben. Juris�sche Personen üben ihr S�mmrecht 
durch bevollmäch�gte Vertreter aus.

 8. Jedes Mitglied hat einen Jahresbeitrag zu leisten, dessen Höhe 
und Fälligkeit in der Finanzordnung festgehalten sind. Diese wird 
von der Mitgliederversammlung beschlossen.

 9. Mitglieder können bis zum 15. eines Monats für das Ende des lau-
fenden Monats durch schri�liche Erklärung gegenüber dem Vor-
stand aus dem Verein austreten oder ihre bei Eintri� gegebene Er-
klärung ändern. Auf Wunsch des Mitglieds kann die Wirksamkeit 
auch mit sofor�ger Wirkung eintreten.

 10. Der Vorstand kann der Mitgliederversammlung die Ernennung 
von Ehrenmitgliedern vorschlagen. Ehrenmitglieder sind von Bei-
tragszahlungen freigestellt und haben auf Mitgliederversamm-
lungen volles S�mmrecht.

 11. Auf Antrag kann der Vorstand Mitgliedsbeiträge stunden und 
ganz oder teilweise erlassen.

 12. Die Mitgliedscha� endet durch Austri�, Ausschluss, Tod, oder 
durch Auflösung der juris�schen Person. Ein Anspruch auf Rück-
ersta�ung bereits gezahlter Mitgliedsbeiträge besteht nicht.

 13. Ein Ausschluss kann nur aus wich�gem Grund erfolgen. Wich�ge 
Gründe sind insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes Ver-
halten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitrags-
rückstände von mindestens 24 Monaten. Über den Ausschluss 
entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mit-
glied die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schri�-
lich binnen eines Monats an den Vorstand zu richten ist. Die Mit-
gliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins end-
gül�g. Dem Mitglied bleibt die Überprüfung der Maßnahme 
durch Anrufung der ordentlichen Gerichte vorbehalten. Die Anru-
fung eines ordentlichen Gerichts hat aufschiebende Wirkung bis 
zur Rechtskra� der gerichtlichen Entscheidung.
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Satzung in der Fassung vom 30.01.2017

§ 6 Organe des Vereins

 1. Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vor-
stand.

§ 7 Die Mitgliederversammlung

 1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet min. einmal jähr-
lich sta�.

 2. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
unverzüglich und unter genauer Angabe von Gründen einzube-
rufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn 
mindestens 25% der Mitglieder dies schri�lich unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangen.

 3. Die Leitung der Versammlung hat ein Mitglied des Vorstands 
oder ein von der Mitgliederversammlung bes�mmter Versamm-
lungsleiter.

 4. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Pro-
tokoll niedergelegt und mit den Unterschri�en des Versamm-
lungsleiters und des Protokollführers beurkundet.

 5. Der Mitgliederversammlung obliegen:
  (a) Beschlussfassung über alle den Verein betreffenden Angele-

genheiten von grundsätzlicher Bedeutung
  (b) Entscheidung über fristgemäß eingebrachte Anträge
  (c) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstands
  (d) Entlastung des Vorstands
  (e) Wahl der Vorstandsmitglieder
  (f) Beschlussfassung über Satzungsänderungen
  (g) eine Änderung des Zweckes des Vereins oder der diesbezügli-

chen Satzungsbes�mmungen ist lediglich unter Beachtung 
der Vorschri�en gemäß §2, Gemeinnützigkeit, möglich

  (h) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
  (i) der Erlass und die Änderung einer Finanz- und Beitragsord-

nung
  (j) die Auflösung des Vereins gemäß § 4 dieser Satzung
  (k) Beschlussfassung über die Beschwerde gegen einen Aus-

schließungsbeschluss des Vorstands
 6. Wahlen
  (a) Ordentliche- und Ehrenmitglieder haben je eine S�mme.
  (b) Das ak�ve Wahlrecht besitzen Mitglieder mit Erreichen des 

16. Lebensjahrs. Das passive Wahlrecht beginnt mit Erreichen 
des 18. Lebensjahrs.

  (c) Zur Ausübung des S�mmrechts kann ein anderes ak�ves Mit-
glied schri�lich bevollmäch�gt werden. Die Bevollmäch�-
gung ist für jede Mitgliederversammlung gesondert zu ertei-
len. Ein Mitglied darf jedoch nichtmehr als drei fremde S�m-
men vertreten.

  (d) Fördermitglieder haben in der Mitgliederversammlung ein An-
wesenheits- und Antragsrecht, sind aber nicht s�mmberech-
�gt.

  (e) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl 
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

  (f) Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gül�gen S�mmen; 
S�mmenthaltungen bleiben daher außer Betracht.

 7. Fristen
  (a) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhal-

tung einer Frist von min. zwei Wochen (14 Tagen) in Tex�orm 
(per E-Mail), unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die 
Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungs-
schreibens (E-Mail) folgenden Tag. Das Einladungsschreiben 
gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte 
dem Verein bekannt gegebene E-Mail-Adresse gerichtet war.

  (b) Für außerordentliche Mitgliederversammlungen gilt eine Ein-
ladungsfrist von 10 Kalendertagen.

  (c) Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis 

spätestens eine Woche vor dem angesetzten Termin schri�-
lich, auch per E-Mail, beantragt. Die Ergänzung ist spätestens 
zu Beginn der Versammlung bekanntzumachen.

  (d) Anträge über die Abwahl des Vorstands, über die Änderung 
der Satzung und über die Auflösung des Vereins, die den Mit-
gliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederver-
sammlung zugegangen sind, können erst auf der nächsten 
Mitgliederversammlung beschlossen werden.

§ 8 Der Vorstand

 1. Der Vorstand des Vereins besteht aus mindestens einem, maxi-
mal bis zu drei Mitglied(ern). Sie sind Vorstand im Sinne des § 26 
des Bürgerlichen Gesetzbuches. Jeder von ihnen vertri� allein 
den Verein gerichtlich und außergerichtlich.

 2. Die Gesamtgröße des Vorstands ist vor der Wahl durch die Mit-
gliederversammlung festzulegen.

 3. Der Vorstand wird auf die Dauer von jeweils zwei Jahren gewählt. 
Nach Ablauf dieser Zeit bleibt er bis zur Wahl eines neuen Vor-
stands kommissarisch im Amt.

 4. Die Vorstandsmitglieder üben ihr Amt ehrenamtlich aus.
 5. In den Vorstand dürfen nur natürliche Personen gewählt werden.
 6. Dem Vorstand obliegen die laufende Geschä�sführung, die Aus-

führung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die Ver-
waltung des Vereinsvermögens sowie die Beschlussfassung über 
sämtliche Vereinsangelegenheiten, soweit sie nicht der Mitglie-
derversammlung vorbehalten sind.

 7. Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit ge-
fasst, soweit die Satzung nichts anderes regelt. Bei 2 Vorständen 
ist Eins�mmigkeit erforderlich.

 8. Der Vorstand kann zur Unterstützung und Wahrnehmung seiner 
Aufgaben Vereinsmitglieder berufen, die entweder auf Dauer 
oder nur zur Erfüllung einerzeitlich begrenzten Tä�gkeit Funk�o-
nen übernehmen.

 9. Der Vorstand kann sich selbst eine Geschä�sordnung geben, die 
seine Verfahren und Aufgabenverteilung festlegt. Erlass, Ände-
rung und Au�ebung bedürfen eines eins�mmigen Beschlusses.

 10. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor dem Ende seiner Amtsperi-
ode aus dem Vorstand aus, können die übrigen Vorstandsmitglie-
der bis zur Durchführung von Neuwahlen ein Ersatzmitglied beru-
fen.

 11. Der Vorstand tagt mindestens einmal halbjährlich. Jedes Mit-
glied hat das Recht, an den Sitzungen des Vorstands teilzuneh-
men. Die Ergebnisse der Sitzungen sind zu dokumen�eren und 
zeitnah zu veröffentlichen. Die Frist zur Einladung beträgt 5 Tage. 
Der Vorstand informiert die Mitglieder über Zeit und Ort der Sit-
zung.

§ 9 Schlussbes�mmung

 1. Der Vorstand ist befugt, redak�onelle Änderungen an dieser Sat-
zung, sofern sie einer Auflage des Registergerichtes oder einer Be-
hörde entsprechen müssen, durchzuführen.

 


